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fend.

Eh denen zu Regenſpurg und ſonſten verſchiedent
lich zuin Vorſchein gekommenen deformirterSeits

*te
e—die dabey angefuhrte Calus particu-

Zeit des von Kayſerl. Mafeſtat al

oror yeanderweiter Berfugung verſtattet, ſondern auch verordnet, daß
alle eingezogene Euemplarien imit gleichinaffiaer Auslaſſuna obge
dachten TitulBlats/ ſo viel deren annoch voörrathio, nebſt denen
insaeſammt wiewohlen ohne Ehurfurſtl. Befehl eingezogenen

tuirt werden ſollen.So viel die bey dieſein Gray. primo verbis: Nnn habenrc. ge

fuhrte Klag uber die bey Einſorderung der Catechiſmorum vorge
gangen ſeyn ſollende 1unaebluhr zu Lindenfelß und Hilſpach belan 4

d da hat ſich auff beſchehene Unterſuchüng ſo vien ergeben daß

genWwvon dem Ambts Verwe er zu Lindenfelß die Ausliefferung derſelben

unter Bedrohung zð Rthir. und LeibsStraff bey denen Unver
maogenden anbefohlen mithinvierunter excediret worden, welches

deraleichen Tallen mehrere Beſcheidenneit zu gebtauchen, nachdruck
tihmr, Ambts Perweſern erunhafft zu verweirn, und furohin in

V vwjlich einzubinden, der Chur faltiſchen Regierung unterm 12.L

Octobri  hachſthin aunaeueben worden. e eq„“—

Da hingegen die Beſchuldigung der bebroheten Lebens Straff
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Ad Gravamem 2dum Abll uDie Umrragung des Oerumtragund des n Zzuiez ge habe
Veneeablli: vetieffend. Durchl. nacn und nach verſchiedeñe gnadigſte Verordnungenan De

ro ChurPfaltzſche Negitrun er he ne d ſtl'chen
iter dem. Decemnber i?715

An.

jenige Reformirte tino Uunx
ver b ſiffe

derer oti

Ben vrſeinucrn ng hiib und LeReformirten Ca pch ſolcher gebensStraff/ n
otadt Knechtſtaltenetwas ae J

anß Georg Schweitzer, etlichen Burgern  diecxtradirung der
KRekornürten Cathechiſmen vor inren Thuren beyeib und Lebens

chehen ſeyn ſollen/
Straff anbefohlen habe; ubrigens aber von ol

den ſchimpfflichen und ſchmaruichen ieden woeihnen nichts bekant.e—

nte S Kncht u ſ dder gantzen Burger—Und als obbe ag rr tadt- e i everſhafft daruber onltirviret und befragt weden, hat derſelbe ausge
iagt, daß er ſich deſſen wegen verftoſſenerclwelcher Zeit keines wegs

wün nd ſietzten abe acht eingeſtandenen Falls,

td
zu erinnern e, u gees ware geſcheh n, ſo utte er ſolches bes Ungedult und ohnbeſonne

ner Ubereilung quch mehr aus Urach/ weilen obgedachte Burger
keſni n Cathechiſmi trainiret welchen

ihme von ſeinen Voro
Ungrund danero von. Jhro Ehhrfurſtl. Durchl. gegen dem Ketor.
mirten Kirchen. Rath untyrrm:ra. Ortober letzhin geandet, auch
daruber gedachten KirchenRuth am 14. November anni elapſi ſeine

Entſchuldigungingeſchicket.Wegen ell ng dieſes ziwenten Gravaminis, wie ſich bey
Ve etabii b' ei u. nghre Churfurſtl.

mit Heraußaebung des Re ireer dahero offters nachlauffeln ün gebiether muſſen, zu terriren ge
than, jedoch ſeye ihme annoch vohl erinnerlich, daß ſolches zu thun

eſttzten nicht anbefohlen worden ſeye, welcher

uhrter Umtragung e i ntlichauroenen eanen vrſuwrn/ uibaumehreren Deſyect nicht aunweichen wollen/ ſolchenfulls zum Nie
derknien mit endecktem Haüpt angehalten, die Außweichenden nicht

verfolgt diejenigen aber/ welch culuaner auf denen Gaſſen betret

uüiß
ien werten, und aßriiweichen niedt vrrmogen/ ſonderbahr Kut

K cher“ imſt enſchiwerſcher, ar  auch ſpolch en Lafſten, daß ſie in der Ge
ſich di achſte Hauſer nicht ſaheiren konnen, beladene

ſcwinde in enPerſohnen lediglich den Huth abauziehen gehalten ſeyn ſollen. Secun-

ad iſt: deraleichen Verordtung tnterm  Martij 1720. ergangen,
teertjo die Churfurſtl. gnadiſte Berordnüng vom 12. Auguſt dahin

h ſ u hangehend: Daßa diejenige Kekorwirte und Lut eri che ntert en,

v ſſob fliſſ tlchwelche beh ſolcher orfallenheit ſich auf: denen Ga en en eni
befinden und nicht außweichen ſondern zu meyrern Deſpect ſtehen

bleiben und ſolchenfulls inirnitderkten. Vaupt nicht niederknien wol
len vbn dennen hierzu beſtellteir Leuten gewarnet und reſpectivè anno-

ürer/ nac geendigter lroceſſisn: denunturet mithin ohne eintzigen
Anſtand geſtaiten Sathen nach mit einernun nnafften Geldoder anzurzen Sgrndueng wenen der inerfgedachter Ver

ord



ordnung benannter Perſohnen, ſo in der Geſchwinde ſich in die nach

ſte Gaſſen und Hauſer nicht ſalviren können/ es auf den dabey gna
dignt befohlenen xuß gehalten(darunter auch die Kramer und Bau

ersleuthe, welche ihre offentlich feil habende Waaren und Sachen
ſccht verlaſſen konnen, beariffen, ünd dieſe lediglich den Huth abauzie

hen verbunden ſeynd)ſothane gnadigſte Berordnung inres buchſtab
lichen Jnhalts befolget, und niemand darwider beſchwert, mithin
gegen die ſich hierunter vhngehorſam oder widerſpenſtig bezeigende
zwar keine Hand angeleget oder Thatlichkeiten gebraucht, die dar
wider handelende gleichwohlen mit wurcklicher Straff angeſehen

und dieſe hochſt-gedacht Jhrer Churfurſtl. Durchl. gnadigſte inten.
tion nicht nur in Dero Stadt Heidelberg ſondern Dero ſammtlichen
ChurPfaltziſchen Landen befolget werden ſolte, woruber auch fol
gends kein weiteres Beſchwer aefuhret worden.

Das in dem Verliculo: Man hat auch p. j. enthaltene Grava-
men die Præſentirung des Gewehrs bey Umtragung des Venerabilis
betreffend iſt ſowohl durch die Churfurſtl. Regierung, als auch nach
gehends durch obangezogene jungere Churfurſtl. Verordnung von
12. Auguſt vorigen ahrs gehoben.

Das eadem vaßß 5. verſ. zu Manheim enthaltene Beſchwerd, iſt
durch die in denen gedruckten Graraminibus ſelbſt angezogene Chur

Ad Grav. ztium: Dit furſtl. gnadigſte Verordnung gehoben.
Occaſione dieſes Gravaininis wegen der ſtillen und anderen Ar

ftille und andere Arbeit geit auf die Catholifchen Feyertagen haben Jhro Churfurſil.
auf Catholiſche Feyet Durchl. verſchiedene Verordnungen ergehen laſſen, worauf ſie noch
age beruhrend.

jungſt in Dero unterm 13. Jan anni currentis ergangenen gnadigſten
Reſcxipt dieſes Puneten halber ſich dahin bezogen haben, daß Dero
C. verwandten Unterthunen, an der denenſelben auf Catholi
ſche Fehertagen verſtatteten ſtillen Arbeit züverſichtlich ferner nicht
werden behindert werden, verſeheten ſich auch weiters gnadigſt,
daß, da nach Anleitung der in Dero hieſigen Landen erlaſſener ge—
neral/gnadigſter Verordnung in denen Aembtern memand in Reli
gionsSachen einige Berfugung thuen, ehe und bevor er ſich bey
dero nachgeſetzten Regierung beanfraget, und von daraus verbee
ſchieden Dero Regierung auch hieruber jedesmahlen Sr. Chur
furſtl. Ourchl. Befehl einholen und erwarten ſollen, in dieſen ſowohl
als iehr andern Puneten furs kunfftige allen widrigen Unterneh
mungen imd ungleichen Ausdeltungen ſattſan vorgebogen worden,
welches Jhro Churfurſtl. Durchl. durch Derd noch jungſt am 7. hu-
jus an die Tommilſiön krlaſſenen Beſehl, gnadigſt beſtattiret, und

deme gemar gedachte Commilſion an alle Ober Aembter Seneralia

AdGrav. qtum? Da lber das Grav. 4tum vert. Es ſollen auch ec. haben Jhro
abgehen lanen.

Braßſtreuen Menyen Churfurſti Durchl. in vbangezogenen Dero Reſcript vom 13. Jan.
Pfecken ſobanni Zah ¶nnicurrentis gnadiant erklaret, daß Sie Dero Retormirten Unter
nnene, thanen auim Graßftreuen Mehenſtecken, wie auch Zahlung des bey
verſchuſſenden Pulvers denen Entholiſchen Proceſſionen verſchuſſenden Pulvers und verzeh

urd verzehrenden
renden Wein und Brods anhalten zu laſſen, gnadigſt nicht gemeint

gein und Brods be ſehn oannenhero auch kein Bedeneken trageten, daß ſolches per

ungent,
generalia pon der Cõmmiſſion ujnterthanigſt ungetragener maſſen

dre
nochmahin verklndet und Dero Beambten hieraut feſt zu halten,

nngewieſen werden welchrs aüch alſo befolget worden.

B Wegen



Wegen des Gravaminis verl. Jmgleichen ?c. wird hierunten
erwehnet.AdVrav. ztum: Die Nachdem ſich dieſes Grav. vent Soiſt auch zu Eberbach rc

zu der Catholiſchen Re· auf vorherige Unterſuchung nicht befunden, nachdemidie Kinder,
ligion gezwungen ſeyn ſaut ihres eingeſchickten Atteſtati vom 20. Sept. 1720. bekennen, daß

ktnnunn dulhetatgngnruetneredn
ſchritten, ſo iſt Jhro Churfurſtl Durchl. auch von Commiſfions-
wegen daruber unterthanigſt berichtet worden, und haben dieſelbe
darauf ſothanen Urgrund, laut Reſcripti vom 10. Octobr. 17 20.
gegen den Kirchen-Rath geandet.

Wegen des zweyten Puncts, nemlichen Gravaminis, die ver
miſchte Ehen betreffend, iſt Religions Commiſſion denen Ober
Aembtern per generalia ſcharff aufzugeben befohlen worden, in die
ſen und dergleichen vermiſchten Ehefallen ſich nach dem Stand des
Baadiſchen Friedens-Schiuß, wie es nemlich zu der Zeit gehalten
worden gehorſambſt zu betragen, und keine eigenſinnige lnterpre.
tation daruber zu machen oder Attentata zu veruben, mithin keine
befliſſentliche Aufenthaltung oder Zumuthung bey und nach denen
ertheilten Copulations. Scheinen hervor zu ſuchen, noch ſolche durch
andere geſchehen zu laſſen, und die Catholiſche dahin abzuweiſen
daß ſie ſich gleichwohln auch bey ihren Pfarrern, ihrer Schuldigkeit
nach, anmelden ſollen.

Ad Grav. Ctum. Die Weegen dieſes Gravaminis hat Commiſſion Dero unterthanigſt
Actus Parochiales be· ohnmaßgebliche Meinung eroffnet, daß denen proreſtirendenin Chur
treſſend. Pfaltziſchen Landen und Orthen wo ſie keine eigene Pfarrer ihrer

Religion haben frey zu ſtellen, ihre Kinder durch Chur-Pfaltziſche
Pfarrer, von welcher Religion ſie wollen, nach Belieben tauffen
und alle ubrige Actus Parochiales exerciren zu laſſen: Worbey es auch
Jhre Churfurſtl. Durchl. vermog Reſcripri vom 16. Sept. 1720. gna-
digſt bewenden laſſen, und Dero Chur/ Pfaltziſchen Regierung ſol
chemnach das weitere zu verfugen anbefonlen, ſodann, vermog mehr
angeregten Reſeripti vom 13. Jan. anni currentis, die fernere Verord
nung gethan daß dieſes die Verrichtung der Actunm Parochialium
bey denen A. C. Verwandten Unterthanen betreffendes Reſcript er
neuert und von manniglichen darauf ohnabbruchig gehalten wer
den ſollen, welchemnach von Commilſions-wegen an die ſammtliche
OberAembter von ſolcher gnadigſter Intention die Communication
geſchehen iſt.

Ad Gravamen 7mum. Denwegen haben Jhro Churfurſtl. Durchl. auf vorherigen
Die Außſchlieſſung der Commillions- Bericht, ſoviel die Adminiſtrations ſubalterneè Be
Reformirten vondenen dienungen betrifft laut gnadigſten Reſeripri vom 16. Maj 1720. ſich
Bedienungen beiref· dahin gnadigſt erklaret, daß ſie die dermahlen vacirende ſowohl, als
lend. furohin zu vaciren kommende, unter keiner Aamodiation ſtehende

Bedienungen der A. C. zugethanen Subjetis biß daran die Zahl der
funff ſieben Theil erfullet ſeyn werden, auf das von der geiſtlichen
Adwiniſtration uber die Subjecta zu erſtatten ſeyendes ohnvorgreiffli
ches Gutachten zuwenden wollen.

So dann die Beſtellung dek zu vaciren kommenden ſonſtigen
Bedienungen und die hierzu bennante Perſohnen betreffend, ha
ben Jhre Churfurſtl. Durchl. unterm 21. October 1720. ſich gna
digſterklart, daß obwohlen Djeſelbe ſich dißfalls keine Maar vor

ſchrei



Ald Grav. yum: Das
exercitium publicum
dum annexis ðc priva-

h n denden vupplicanten refiectet
wollten es alſo furohin gnadigſt beobachten.

Ferner haben Jhro Churfurſtl. Durchl. ſich in Dero gnadig
ſten Reſeript vom 13. Januarii anni currentis dieſes Puncten halber
auf obgedachte vorherige Verordnung abermahl gnadigſt bezogen,
mit dem Kuſatz: Daß Dieſelbe ſich darinn alſo gnadigſt erklähret,
dañ von Veroſelben hierinnfalls, der Billigkeit nach, ein mehrers
nicht verlangt werden konnte.

Und letztlichen, oecalione des von der ReligionsCommilſion
unterm 5. Marti erſtatteten unterthanigſten Berichts, die Annahme
der GerichtsPerſohnen zu Neckerhauſen betreffend, den 11. ejus-
dem an gedachte Commillion gnadigſt reſcribirt/ daß Dieſelbe es die
ſer Gerichts Perſohnen Beſtallung halber bey Dero wegen aller
und jeder Bedienungen unterm 21. Octobris letzthin ertheilter gene-
ral. gnadigſter Reſolution bewenden lieſſen.

Wegen dieſes Gravaminis haben Jhre Churfurſtl. Durchl. un
term 17. Octobris jungſthin Dero ChurPfältziſche Regierung aus

Veranlaſſung des von der e iſttttn h'!

ſchreiben zu laſſen nicht ſchuidig erkenneten, ſo hatten jedoch Dieſelbe

vey Begebung ſolcher Bedienungen biß anhero hauptſachlich auf dit
Fahigkeit der ſic ierunter anmel

omm ion er a er untert anigſtentam im Ober Ambt gzerichts, die Abſtellung dieſes Beſchwehrs biß daran ein anderes
Germersheim beiref
fend.

AdGrav. ynum: Den

ReichsSatzungs maſſiges verordnet ſeyn wird, gnadigſt anbefoh
len, welche gnadigſte Berordnung Dieſelbe unterm 13. Januariianni
currentis wiederholet, auch wegen der in dieſem Gravamen mit-be
merckter Speyriſcher Orthen Seebach und Schleythal declariret
daß den Reformirten daſelbſt die Abſtellung ihres zu haben vermei
nenden Beſchwehrs gehorigen Orts zu ſuchen ohnbenommen ſeye.
Jmmittelſt hat man nicht ermanglet, nach ſothaner gnadigſter Keſo—
lution das OberAmbt Germersheim zu verbeſcheiden.

Haben Jhre Churfurſtl Durchl gnädigſt rklalrt deß sb
J je,ae eyHanneman betreffend. der nach voluger der Sachen Unterſuchung und Erkantnitß gefall

ter und wurcklich vollſtreckter Urtheil, da hochſt-gedachte Jhre
Churfurſtl. Durchl. beyder Sachen naherer Nachſuchung wider ob
gedachte Urtheil kein Rechts-erhebliches Gravamien befunden haben,

zu belaſſen.Wegen der von Seiten der Catholiſchen Geiſtlichen Occalione

der Arbeit auf denen Catholiſchen Feyertagen vornehmenden Be
ſtraffungen hat an Jhro Churfurſtl. Durchl. die Religions. Commiſ.
ſion unterm 3. Auguſt. letzthin ihre unterthanigſte Meinung dahin
eroffnet, daß denen Catholiſchen Geiſtlichen dergleichen Unterneh
mungen ferner nicht nachgeſehen, ſondern dieſelbe mit ſolchen Klag
ten an die weltliche Obrigkeit verwieſen, und denen Ober-Aemb
teren durch die ChurPfaltziſche Regierung ſolches per generalia an
zubefehlen aufgegeben werden mochte, welches Jhro Churfurſtl.
Durchhl. unterm 5. Septembr. letzthin gnadigſt genehmet, und darauf
weiters befohlen, daß uber dem Belauff der, ſolchemnach von De
ro Beambten denen Ubertretteren obgedachten Verordnung anſe
tzenden Straffen jedesmahlen ad manus unterthanigſt berichtet, und
von daraus nahere gnadigſte Verordnung erwartet werden, auch

gedachte Regierung das weiters nothige, mittelnt Erlaſſung ange
tragener Generalien/geziemend verfugen und beobachten ſolle.

B 2 Der



Ad Gravam. iomum. Der KReformirten Schulmeiſter Anhaltung zum Ave Maria-
Die Anhaltung der Ke· Lauten und Einziehung der GlockenBeſoldung betreffend, haben
formirten Schulmel Jhre Churfurſtl. Durchl. Dero ChurPfaltziſchen Regierung un
ſter zum Ave Maria-iuten und Einzic. lerin 28. Decembr. 1720. wegen Abthuung dieſes Beſchwers, das
hung der Glocken. Be, weiters nothige gnadigſt aufgegeben worauf ſich auch Jhre Chur

ſoldung betreffend. furſtl. Durchl. in Dero weiteren Reſolution vom 13. Jan. anni curren-
tis bezogen, und immittelſt von der Conimiſſion deßwegen per Gene-
ralia die Nothdurfft an die OberAembter ausgeſchrieben worden.

AdGrav. i rmum:Die Haben Jhre Churfurſtl. Durchleucht, ſo viel den HPerrn Gra
angegebene Eingriffefen von Wieſer belanget auf der Commiſſion Antrag unterm 13. Ja-
im Tauff und anderen nuarii anni currentis tine ſpecial- gnadigſte Verordnung und Monito-
Sacris betreffend. riurn dahin ergehen laſſen  daß die Reformirten bey ihrer hergebrach

ten Willkuhr, die Nothdurft zu gebrauchen, zu belaſſen ſeyen.
Ferner haben hochſtgedachte Jhre Churfurſtl. Durchl. unter

eben dieſem dato der Commilſſion gnadigſt reſcribirt daß Sie anu
digſt nicht gewillet, Dero Reformirten Unterthanen in der Will—

kuhr, ob ſie beh ihren Kindern die Rothdurfft gebrauchen, und bey
hren Kindbetterinnen Catholiſche Hebammen ſich bedienen wollen,

oder nicht, einigen Sinns zu beſchrancken, ſich auch nicht entgegen
ſeyn lieſſen, daß die hierunter an Hand gegebene General. Verord
nung erlaſſen werde, woroußvon dieſer Churfurſtlichen gnadigſten
Reſolution deren OberAemoteren von Commilſſions. wegen Com-
munication gethan worden.

Uber obangefuhrte Ehurfurſtliche gnadigſte Verordnung ha
ben Jhre Churfurſtl. Durchl. noch ferner Dery ChurPfaltziſchen

Regierung am 5. Noveinbüs 1720. gnadigſt anbefohlen, daß zu
kunfftiger Berhutung dergleichen im ReligionsWeſen vorkommen
der Klagen furohin keiner Dero Beambten ſich der mindeſten Ver
fugung in einigen KeligionsVorfallenheiten und darinn eintreffen
der Sachen, ſie ſeyen auch wie ſie wollen, ohne die wahre Bewand
nuß zu Dero Churfurſtlichen Regierung zu berichten und von dar

auis die Reſolution zu erwarten, bey Vermeidung nahmhaffter Geld
Straff anmaſſen, noch auch hierinfalls von ihren Untergebenen das
geringſte verhenget werden; geſtalten atich beſagte Dero Regierung
uber die ſolchemnach bey ſelbiger einlungende ſammtliche Berichter
jedesm hlen ihr unterthanigſtes Gutachten ad manus zu eroffnen,
daruber Sr Churfurſtl. Durchl. gnadigſte Entſchlieſungeinholen,
und biß daran gleichmaſſig mit aller Verfugung an ſich halten ſolle.

Gravamina ada Claſſis.
AdCrav, iEtum. Pas. Jſt von der Commiſſion unterm7: Octobris vorigen Jahrs das
13. dit von dem Colle unterthanigſte ohnmaßgebige Gutachten bahin erſtattet worden,
giosoc.Jeſ.zu Wormbs as woiſun Meſianoe Qua. a G

mei ertneente orrhorige ſogenante klei-ſehe, wobey es alich Jhro
nes Kloſterlein Kirſch, folgten gnadigſten Keſokn

garten machende bræ  Jahrs als 20. fan. dieſes Jahrs gnabigſt bewenden laſſen gumaß
tenſion bereffend. ſen dann auch demketormirten Kirch

ſub dats den 7. Novetnb. anni elapſi



v ννν Stq fur ſit. Durchl. vie Commiſſion untern 18.Das von dem Kirchen Novembris 1720. dahin unterthanigſt berichtet, daß dieſes eine Sach
Math angethanes An ſeye, welche die Authoritat gedachter Ober-Aembter und Beybrin
ſuchen um denen Admi.
niſtrations Debenten gung der Herrſchafftlichen Præſtandorum betreffe, indeme, wann je
ohtie Aufrag bey denen dem fur ſich ohne Vorwiſſen der Ober- Aembter erlaubt zu exequi-
Ober Aembternkuecu- ken, nicht allein das Herrſchafftliche ins Stecken gerathen ſondern

tiones einlegen zu dorf auch die Unterthanen ſelbſten dadurch auf einmahl unvermogend
ſenbtireffend. gemacht wurden. Wobey Jhro Churfurſtliche Durchl. es, laut De

vn ana ninſten Roſrrinti ua

 YÊrrr vorrrrnuj virrtoriijeribetworden.
Ad Grav, 20. pag. 14. Haben Jhre Churfurſtl. Durchl. dieſes Gravamen, mittelſt
Die Beſetung der Dero gnadigſten Reſcripten vom 16. Maji und 21 Octobris vorigen
geiftlichen Admiriſtra. Jahrs, wie ſchon oben allegiret worden, gnadigſt gehoben wobey
uon ſubalternen Be ſie es auch in mehr allegirter Reſolution vom 20. Jan. anni currentis
dienungen zu zweyen
und reſpective funff ſie gnadigſt bewenden laſſen.

ben Theil betreffend.
Ad Grav. 28. pag. 16. Haben Jhre Churfurſtl. Durchl. unterm 20. Jan. anni currentis
Den denen Capuci gnadigſt entſchloſſen, da die Reformirte Adminiſtration die Erſtat
neren zu Franckenthal tung des von denen PP. Capucin. zu Franckenthal uberkommenen

überlaſſenen Schaff Platzes ferner prætendiren wurde ſolchenfals derſelben pro rata die
nerehPlatz betreffend. Erſetzung angedeyhen ſolte, wovon dem Retormirten Kirchen

Rath zu ſeiner Erklarung Communication geſchehen.
Ad Grav. 32. pag. 16. Jſt vermog Reſcripti vom 28. Novembr. und 16. Decembr. anniDie Pfarr, Gucher bu elapſi abgethan, auch an das OberAmbt Germersheim in Verfolg
nnnn nn Jhrer Churfürſtl. Durchl. jungeren gnadigſten Reſolution vom 7.
heim betreffend. Martii anni curremtis von Commiſſions- wegen ein nochmahliges De—

cretum unterm io.ejusdem abgangen.Ad Grav. 34. pag. i7. Haben Jhre Churfurſtl. Durchl. unterm 20. Jan. nechſthin de

diesSeparation Pfrund clarirt daß nach deutlichen Jnhalt des Kayſerl Keſcripri, folgſam auf
Gefallen betreffend. den Fuß wie es zu Zeit des Baadiſchen FriedenSchluſſes geweſen/,

zu halten, und iſt hievon dem OberAmbt von Commilſions. wegen
zu deſſen Befolgung Communication geſchehen.Ad Grav. 35. p. a7. Derentwegen haben Jhre Churfurſtl. Durchl. unterm 20.

Der Bacharacher Januarii nechſthin Dero ChurPfaltziſche HofCammer gnadigſt be
Ober Ambts veyder fohlen, daß denen Catholiſpen Geiſtlichen ſowohl als denen Retor.-
ſeits Religionen zuge nirten Pfarrer und Schuldienern zu gedachtem Bacharach dasjeni
deen  nli n ge, welches ſich zu Zeit des Baadiſchen Friedens Schluſſes aus Dero
diener Unterhalt be VofCammer und reſpective geiſtlichen Adminiſtrarion wurcklich ge
treffend. noſſen/ ihnen mit Vorbehalt der Liquidation von beyden Caen

nicht nur ferner verreicht, ſondern auch dasjenige, ſo ſeither dem
Baadiſchen FriedenSchluß in Ruckſtand erwachſen, denenſelben
nachgetragen werden iolte.

Ferner haben hochſt-gedachte Jhre Churfurſtl. Durchl. an
Dero ChurPfaltziſche. Hoff-Cammer unterm 13. Febr. anni curren

tis gnadigſten Befehl ergehen laſſen, daß er deßfals in Verfolg Dero
erlaſſener General-Verordnung gehalten werden ſolle, welchen gna
Hdigſten Befehl hochſt-gedacht Jhre Churfurſtl. Durchl. Vermog
KRelſcripti vom 8. Martij annicurrentis ferner dahin beſtattiget haben,
daß dieſes in das ReligionsWeſen nicht einſchlagendes Geſchafft in

Verſola Dero Geneiul. gnadigſter Verodnung vom 1. Febr. jungſt
hin, in den Stand, wie ſelbiges zu Zeit des Baadiſchen Friedens

C. Schluſo
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Scbchluſſes geweſen, hinwiederum hergeſtellet werden ſolle, inmaſ
ſen dann auch hievon ſo wohl an die Hof-Cammer als geiſtliche Ad-
miniſtration, Reformirten KirchenRath und Ober-Ambt Bacharach
gehorige Communication geſchehen.

AdGrav.44. pag. 13. Haben Jhre Churfurſtl. Hurchl. beſag Dero Reſcripti hvom 30.
Die Befreyung der Jan. nuperi gnadigſt erklart, daß es in Contormitat der Kayſerl.
Reformirten Geiſtlu Verordnung mit erforderlichen Accis und anderen Auflagen, mithin
chen vom Accis undan· der von ermeldten Pfarreren und SchulDienern prærendirenden
deren Auflagen betref Freyheit auf den Fuß, wie es zu Zeit des Baadiſchen FriedenSchluß

fend. geweſen, gehalten und dawider ſelbige keines Siuns beſchweret
werden ſollen, wornach die Ober-Aemöter zur Beobachtung verbe
ſcheiden worden.

AdGrav.a5.ſubN.t. FJſt von Jhrer Churfurſtl. Durchl. die gnadigſte Verordnung
p. 19. denKeformirten daruber unterem zo. Jan. nuperi dahin ergangen, daß gleichwie der
Pſarrer zu Neckargt· Reformirte Pfarrer zu Neckargemund in Verfolg obgedachten Kay
mundt betrefſend. ſerl. Reſcripts bey demjenigen Genuß, in welchen er zu Zeit des Baa

diſchen Friedens Schluß geweſen, mit Vorbehalt des Peritorü zu be
laſſen, alſo iſt von Commillions- wegen hierunter die weitere Noth
durfft verfugt worden.

AdGrav.a45.ſabN.22. Haben Jhre Churfurſti. Durchl. zu Abſtellung dieſer Be
23. 24. 25. pag. is. ſchwerden an Dero geheimen Rath, Herr Grafvon Wieſer, unterm

20. Die Beſchwer 3o. Jan. kurtzhin gnadigſt reſeribirt, daß es hierunter in Verfolg des
den zu Leutershauſen yon Sr. Kahſerl. Majeſtat unterm 14. Novembr. abhin erlaſſenen
gegen den Grafen von geſcripti auf den Fuß, wie es zu Zeit des Baadiſchen Frieden Schluſ
Wiſer beireffend. ſes geweſen, gehalten und hergeſtellet werden ſolle. Wobey es auch

folgends auf die vongemeldten von Wieſer beſchehene GegenVor
ſtellung, daß er tempore Pacis Badenſis in poſſeſſione deſſen, ſo er der

mahlen behaupten wil, geweſen, belaſſen, mithin der Religions-
Commilſſion anbefohlen worden, dieſes ſchleunigſt zu unterſuchen
und die Sachen, dem Befinden nach, auf den Fuß und die Zeit des
Baadbiſchen FriedensSchluſſes herzuſtellen.

Ad ejusdemSravami- gſt auch durch die an die ChurPfaltziſche Regierung ergange
nis lub N.z2. Die dem neChurfurſtl. gnadigſte Verordnung vom 1. Aus. 1720. vollſtandig

Rf gyfe ormirten arrerzu Albig entzogene abgethan, und in Verfolg Jhrer Churfurſtl. Durchl. jungeren gna
Helffte ſeints Salariizu digſten Reſcripti vom 7. dieſes ans Ober-Ambt Altzey von Com-
Bermersheim betref miſlions wegen ein nochmahliges Erinnerungs-Decret abgan

fend. gen.Ad ejusdem Grav.ſuv Sehynd dieſe Beſchwerde, obverſtandener maſſen durch die
deßfals ergangene General. gnadigſte Verordnung abgethan.

meiſtern zu Godram
ſtein und Mußbach ent
togene Glocken Beſol
dung betreſſend.Addctté Cbn Sdoblches iſt auf Beranlaſſung deß von der Commiſſion unterm

il rav. u47. pag. 21. Die Zu 22 Febr. nuperi erſtatteten unterthanigſten Berichts, durch die un
zichung der Catholi. kerm 28. ejusdem ertheilte gnadigſte Reſolution, tind darauf von
ſchen Geiſtlichen bey Commiſſion-wegen an die Ober-Aembter ergangene Generalia geho

Abhorung der Allmo ben worden.ſen Rechnungen be· Wegen der Kirchen in dem Vniverſitats-Orth Zell, haben Jhre

tteſſend. Churfurſtl. Durchl. nachdem die Keformirte Profeſſores erſt un
term 28. Febr. lauffenden Jahrs um deren Reſtirution unterthanigſt

angeſuchet/ unterm z. Mart. jungſthin gnadigſt reſeribiret, geſtalten da
die



die Catholiſche Profeſſores hierinfalls an die Commiſſion einige nahe

Vorſtellung bringen wurden, ſolche' nebſt nothdurfftiger Ver
nehmung ermeldten Reformirten Proteſſoren grundlich zu unterſu

chen, und uber das eigentliche Befinden, die Commillion ſolchem—

nechſt ihren unterthanigſtund gutachtlichen Bericht langſt inner den J
nechſten z. Tagen zu weiterer gnadigſter Verordnung ad manus ge

horſamſt gelangen laſſen ſolte. iſGleichwie nun hierauf ſo wohl die Catholiſche Profeſſores in ih n
rem wegen Beybchaltung des Simultanei in gedachter Kirch haben
den Fundamenten als auch die Reformirte, was ſte dagegen weiters
einzuvenden außfuhrlich vernommen, und ſich dann hiebey ſo viel
geauſſert, daß ob ſchon die Catholiſche quoad petitorium gutermaſ

ſen geagrundet, dieſelbe auch zu mehrbeſagter Kirchen Mit· Gebrauch
prævia cauſæ cognitione gekommen, ſolches gleichwohlen erſt Anno
17 18. mithin nach dem von Kayſerl. Majeſtat vorgeſchriebenen Statu

pacis Bad. geſchehen, alſo haben Jhre Churfurſtl. Durchl. vermoge
Dero ferner weiten an die Religions- Commiſſion unterm 20. cur-
rentis eingelangten gnadigſten Reſcripti die Verordnung dahin poſiti-
ve ergehen laſſen, daß mehr angeregte Kirche denen Keformirten,
jedoch mit Vorbehalt deß von Seiten der Catholiſchen Profeſſoren

allenfalls vorzukehrenden Peritorii, zu ihrem privativen Gebrauch
wiederum eingeraumet werden ſolle.

Ferner haben Jhre Churfurſtl. Durchl. wegen der bißhero
mittels getroffenen Vergleich gemeinſchafftlich geweſenen, dermah—

len aber von denen Reformürten repetirenden Kirche zu Schluchteren

J

J

Dero gnadigſten Befehl um ſolche denenſelben zu reſtiruiren unterm

S S. Keſtitution dann allſchon den 14. ejus-
Wegen denen Kirchen zu Caulbach und Rockenhauſen haben

Commuiſſarii Carholici unterthaniaſt vorgeſtellet, welchergeſtalt de—
nencatholiſchen Unterthanen zu Caulbach, nach Außweiß desand
ſchreiberirzu Lautern' ſo Lutheriſcher Religion) hieruber erſtatte

ten Pflicht maßigen Bericht „das Exercitium Simultaneum occaſio-
ne eines zwiſchen denen Catholiſchen und Reformirten Unterthanen
vorgangenen Tauſch der Kirchen zuSchochbach und Ramſtein wor
ben die letztere uber soo. fl profitirt, geſtattet geweſen, nicht weniger
daß gegen dem denen Catholiſchen erlaubten Mit-Gebrauch der Kir
chen zu Rockenhauſen hingegen denen Reformirten das Simultaneum
in der jenen durch die Kirchen-Theilung privativè zugefallenen Kirche

zu Jinsweiler viciſlim zugelaſſen worden worauf Jhre Chirfurſtl.
Durchl. unterm 20. dieſes gnadigſt reſcribiret, daß nach Anlaß des
Kahſerl. Reſcripti vom 14. Novembris jungſthin ein ſo anders in den
Stand, wie ſolches zu Zeit des Baadiſchen Friedens geweſen, mit
Vorbehalt des Peritorii ohnaußſetzlich hergeſtellet werden ſolle. Jm jn
fall aber der Status pacis Bad. dißſals nicht gnugſam bekant ſeyn moch gu
te,daruber grundliche Erkundigung einzuziehen dem Befinden nach ſn

allenfals der etwa vorkommende erhebliche Anſtand gutachtlich ad
manbs gehorſamſt zu berichten ſeye.

Die in dem Ober-Ambt Ladenburg Reformirter Seits einge—
klagte Gravamina betreffend, hat es zwar damit die beſondere Be
ſchaffenheit, daß ex parte Catholici ſich bißhero auf dem zwiſchen Chur
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Pfaltz und dem HochStifft Worms errichteten AußtauſchRecels,
vermog deſſen quoad exereitium Religionis, alles in damahligen Statu
zu belaſſen beliebet worden, beſtändig bezogen werden. Welchem

nach der Reformirten Gravamina groſten Theils ohnbegrundet wa
ren. Jhre Churfurſtl. Durchl. haben aber deme ohngeachtet un
term 11. Martü jungſthin fich dahin gnadigſt declariret, daß in Gefolg
des Kayſerlichen allergnadigſten Reſcripti alles nach dem Statu pacis
Bad. abgethan werden ſoll; gleichwie ſolches auch bereits aeſchehen.

Jn dem Ober Ambt Umbſtatt hat es des dafigem Beambten
eingelangten Bericht nach wegen Hebung der Keligions-Beſchwer
den allein dariũ noch den Anſtand gehabt, daß von dem Catholiſchen
Pfarrer zu Lengenfeld das daſelbſtige bißhero zu ſeinem Abſtand
eingehabte ſo genannteSchulHauß bißhero nicht eingeraumet wer

den wollen. Es iſt ſolches aber nunmehro vermog erwehnten
Beambtens letztern Berichts ebenfalls

geſchehen.
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